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Bürgermeister Harald Ponweiser,  

alle Damen und Herren des Gemeinderates,  

sowie die Bediensteten der Gemeinde Höflein an 

der Hohen Wand wünschen ein frohes  

Weihnachtsfest, Gesundheit, viel Erfolg und  

alles Gute für das Jahr 2021! 
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Der B¿rgermeister informiert 

Liebe Hºfleinerinnen 
und Hºfleiner! 
 

Die letzten Tage des Jah-
res 2020 stehen vor uns. 
Die letzten Tage eines, in 
vieler Hinsicht, ganz au-
Çergewºhnlichen Jahres. 
Die Pandemie hat unser 

Leben massiv verªndert und wird es 
weiterhin tun.  

Von der wirtschaftlichen Entwicklung - 
K¿ndigungen, Kurzarbeit, Homeofficeé- 
¿ber das Familienleben - Heimunterricht 
und Kinderbetreuung, Trennung von Fa-
milienmitgliedern... - bis zur Einschrªn-
kung der sozialen Kontakte - Absage 
von Veranstaltungen, SchlieÇung von 
Gasthªusern und Vereinslokalen, Aus-
gangsbeschrªnkungen...- spannt sich 
der Bogen. 

 

Eine groÇe Herausforderung f¿r die Ge-
sellschaft insgesamt, aber auch f¿r uns 
als Gemeinde. 

Wir haben versucht, unsere Aufgaben so 
gut wie mºglich zu erf¿llen und damit 
unsere B¿rgerinnen und B¿rger best-
mºglich durch diese Zeit zu begleiten. 
An dieser Stelle mºchte ich mich bei 
meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern bedanken. Vom Kindergarten, ¿ber 
die Volksschule, den Bauhofmitarbeitern 
bis zur Gemeindeverwaltung. Alle waren 
mit Engagement und Flexibilitªt f¿r die 
Gemeinde da ï vielen Dank daf¿r. 

 

Die Rahmenbedingungen f¿r diese her-
ausfordernde Zeit sind f¿r die Gemeinde 
aber alles andere als gut. Laufende  n-
derungen bei den Vorgaben, verbunden 
mit einer mangelnden Kommunikation 
macht die Umsetzung der MaÇnahmen 
nicht gerade einfach. Letztlich ist es die 
Gemeinde,die die Verantwortung gegen-
¿ber den B¿rgerinnen und B¿rgern un-
mittelbar ¿bernimmt. 

 

Bedauerlicherweise d¿rfte das bei der 
Regierung nicht so gesehen werden. Die 
finanziellen Verluste der Gemeinden im 
heurigen und im kommenden Jahr sind 
enorm. Ein Ausgleich daf¿r ist derzeit 
nicht vorgesehen. Offenbar wird das 
Geld f¿r Wichtigeres benºtigt, z.B Wer-
bung und Inserate. 

 

Nichtsdestotrotz werden wir alles daran-
setzen, das Optimum aus den vorhande-
nen Ressourcen zur weiteren Entwick-
lung unserer Gemeinde herauszuholen. 

 

Was kommt 2021? 

 

Vor einigen Tagen habe ich die Baube-
willigung f¿r das Wohnprojekt in Ober-
hºflein neben dem Gemeindezentrum 
erteilt. Damit kann die Errichtung von 
Genossenschaftswohnungen, Betreuten 
Wohnen und unserem Gesundheitszent-
rum durch den Bautrªger ausgeschrie-
ben werden. Ein Baubeginn im Fr¿hjahr 
2021 ist geplant.  

Schaubild  

Wohnprojekt  

in Oberhºflein 
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Schaubild Bauhof  

 

Mit Beginn des kommenden Jahres werden 
wir mit der Umsetzung des Projekts  
Bauhof starten. Sobald es die gesetzlichen 
Vorgaben erlauben, werden wir eine Anrai-
nerinformation durchf¿hren und das Baufeld 
aufbereiten. 

 
Auch unser Projekt Erlebnisweg findet 
2021 seine Fortsetzung. F¿r den  
Obstschwerpunkt in Zweiersdorf haben wir 
bereits im November Bªume gepflanzt. Die-
ser Schwerpunkt wird auch 2021 weiterlaufen. 
AuÇerdem wollen wir den Ankauf des  
Grundst¿ckes in der Hinterleiten abschlieÇen. 

 

Nat¿rlich werden auch im Bereich der  
Daseinsvorsorge im Jahr 2021 MaÇnahmen 
gesetzt. Dabei denke ich an die weitere  
Verbesserung des Wasserleitungsnetzes. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Das Thema Daseinsvorsorge, also Wasser, 
Kanal, M¿ll, wird im kommenden Jahr leider 
auch zu Geb¿hrenanpassungen f¿hren. Wir 
versuchen die Erhºhungen so moderat wie 
mºglich ausfallen zu lassen. Letztlich m¿ssen 
wir aber in allen Bereichen die gestiegenen 
Ausgaben decken kºnnen. Konkrete Informa-
tionen dazu in der nªchsten Gemeindezei-
tung. 

 

Zur¿ckkommend zur Pandemie: Mir persºn-
lich fehlen die sozialen Kontakte. Das Zusam-
mentreffen bei Veranstaltungen oder kleine-
ren Feiern. Das Plaudern und Lachen - einfa-
che Dinge, wie eine herzliche Begr¿Çung. 

Um so mehr freue ich mich auf die Zeit nach 
den Einschrªnkungen. Vorschlªge zur 
ĂAktivierung des sozialen Lebensñ nehme ich 
jetzt schon entgegen.  

 

In diesem Sinne, packen wir es an und ma-
chen Hºflein zu einer lebendigen Gemeinde, 
in der alle Generationen mitgestalten und ger-
ne leben. 

 

Herzliche Gr¿Çe 
Euer B¿rgermeister 

 

 

 

Harald Ponweiser 

 

Erneuerung Wasserleitung in 

der BergstraÇe 
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Bl¿hendes Niederºsterreich 

 

!ǳch heuer veranstaltete die N¥-Landes- 
Landwirtschaftskammer in Zusammenarbeit mit der Gªrtner-Vereinigung 
der Wirtschaftskammer N¥ und der Tourismusabteilung der N¥ Landes-
regierung den Wettbewerb ĂBl¿hendes Niederºsterreich 2020ñ. 

 

Erneut freut sich unsere Gemeinde ¿ber diese Auszeichnungen. Wir danken allen 
jenen, die sich mit ihrem permanenten Einsatz zur Erzielung dieser Preise verdient 
gemacht haben. Gleichzeitig hoffe ich, dass diese Auszeichnungen dazu veranlas-
sen, sich auch weiterhin persºnlich zur Verschºnerung unserer Gemeinde einzu-
bringen.  

Herrn Johann Bartl, Zweiersdorf, verdanken wir nebenstehende Ehrentafel des N¥ 
Landwirtschaftskammerprªsidenten Johannes Schmuckenschlager. Dieser w¿rdigt 
die Darstellung bªuerlicher Tradition, die Herr Bartl mit seiner Pecherh¿tte und der 
ehemals schweren Pecherarbeit besonders zum Ausdruck bringt. 

 

Bewertungskriterien waren:  

 Eindruck der Pflanzen   generelle Kriterien 

Vizeb¿rgermeister Mag. Nikolaus Csenar 

Umwelt und Nachhaltigkeit 

1. Platz und Ehrentafel f¿r Zweiersdorf und 3. Platz f¿r Oberhºflein 

ƛƴ ǀũŜƴǘƭƛŎƘŜƴ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ   ŘŜǊ DŜǎŀƳǘŜƛƴŘǊǳŎƪ ŘŜǎ hǊǘǎōƛƭŘŜǎ 

ƪƛǊŎƘƭƛŎƘŜƴ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ όƛƴƪƭΦ CǊƛŜŘƘƻŦύ   ŘŜǊ 9ƛƴŘǊǳŎƪ ŘŜǊ [ŜōŜƴǎǉǳŀƭƛǘŅǘ 

ǘƻǳǊƛǎǝǎŎƘŜ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ   ǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜ !ǎǇŜƪǘŜ 

ŘƛŜ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǊ ±ƻǊ- ǳƴŘ IŀǳǎƎŅǊǘŜƴ   Řŀǎ 9ƴƎŀƎŜƳŜƴǘ ŘŜǊ .ŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎ 

ŘŜǊ .ƭǳƳŜƴǎŎƘƳǳŎƪ ŘŜǊ tǊƛǾŀǘƘŅǳŜǊ   ŘŜǊ !ƴǘŜƛƭ ōƭǳƳŜƴƎŜǎŎƘƳǸŎƪǘŜǊ IŅǳǎŜǊ 
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Rªumtag 

 
Leider hat es dieses Fr¿hjahr Corona-bedingt keinen Rªumtag gegeben. Da 
man aber zwischen Homeoffice, Homeschooling und Haushalt sowieso mal 
an die frische Luft muss, haben wir unseren letzten Spaziergang in der Hin-
terleiten gleich zum M¿llsammeln genutzt. Und wir haben so einiges gefun-
den. 

Vielleicht ist es ja f¿r den einen oder anderen ein AnstoÇ, beim nªchsten 
Spaziergang selbst die Augen ein bisschen offen zu halten. Eine Plastikfla-
sche hier, eine Aludose dort oder eine Bierfalsche am StraÇenrand. Einfach 
einen kleinen M¿llsack in die Jackentasche stecken und los gehtós. 

 

So halten wir gemeinsam unser schºnes Hºflein sauber! 

Eine schºne Zeit in der Natur! 

 

Ihre GR Eva Reinhardt 
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Bezirk Neunkirchen bekommt Wertstoffsammelzentren  

 

Bei der Verbandsversammlung des Abfallwirtschaftsverbandes am 

21. Oktober 2020 wurde von den Gemeinden des Bezirks ein neues 

System f¿r die Entsorgung von Sperrm¿ll durch Wertstoffsammel-

zentren beschlossen. In Summe wird es drei solcher Einrichtungen ¿ber den Be-

zirk verteilt geben: beim Gr¿ne Tonne Werk in Breitenau, in Thomasberg an der B 

54 und in Kooperation mit der Firma FCC in Schlºglm¿hl. 

 

Investitionen wurden beschlossen 

Die Errichtung dieser Wertstoffsammelzentren wird rund 4 Millionen Euro betra-

gen, die vom Abfallwirtschaftsverband Neunkirchen finanziert werden. Die Bevºl-

kerung wird dann ab 2022 an den unterschiedlichen Standorten mehrmals in der 

Woche die Mºglichkeit haben, ihren Sperrm¿ll kostenlos abzugeben. Die entge-

gengenommenen Fraktionen werden sein: 

Sperrm¿ll 

Altholz 

Baum/Strauchschnitt 

Elektroaltgerªte 

Problemstoffe 

Altspeisefette 

F¿r diese Entsorgung werden die Gemeinden einen Jahresbeitrag von ú 12,- je 

Einwohner (inkl. Gr¿nschnitt) und je ú 10,- (exkl. Gr¿nschnitt) an den Abfallwirt-

schaftsverband entrichten. 

 

Entsorgungskosten steigen 

Einige wenige Faktoren beeinflussen den globalen Markt f¿r Recyclingmaterial 

ausschlaggebend, was wiederum geringere Einnahmen durch den Verkauf der 

Wertstoffe mit sich bringt. So verursachen der Borkenkªfer und klimatische Tro-

ckenperioden enorme Mengen an Schadholz, was wiederum billigen Zellstoff auf 

den Markt bringt. Das hat zur Folge, dass in der Papierproduktion vermehrt auf 

Zellstoff als auf Altpapierstoff gesetzt wird. Dies dr¿ckt in weiterer Folge den Preis 

f¿r Altpapier enorm nach unten. Analog zu dieser Problematik verursacht der nied-

rige Erdºlpreis und ein Stopp des Exportes nach China und Indien, dass recycel-

bare Kunststoffe nicht den gew¿nschten Erlºs bringen, da wiederum vermehrt auf 

Primªrmaterial gesetzt wird, was in diesem Fall Erdºl ist.  

 



CŜƴǎǘŜǊ-¢ǸǊŜƴ-aƻƴǘŀƎŜ 
 Martin Handler 

Waldsteig 5                             2732 Höflein 

an der Hohen Wand 

0664/380 10 65                    mar-

tin.handler1@utanet.at 

.9w!¢¦bD-ahb¢!D9-{9w±L/9 

CŜƴǎǘŜǊ-¢ǸǊŜƴ-aƻƴǘŀƎŜ 

Martin Handler  
Waldsteig 5 

2732 Höflein an der Hohen Wand 

0664/380 10 65 

martin.handler1@utanet.at  

±9wY!¦C-ahb¢!D9-{9w±L/9 

Die eben genannten Faktoren, sowie einige weitere 

Gr¿nde lassen die Mengen und folglich die Kosten f¿r 

die thermische Verwertung in die Hºhe schnellen. Die-

se Problematiken f¿hren in Summe dazu, dass, wie der 

GroÇteil der Verbªnde in N¥, auch der AWV Neunkir-

chen seine Entsorgungskosten entsprechend erhºhen 

muss. Dies wird leider in fast allen Gemeinden zu Ge-

b¿hrenerhºhungen im M¿llbereich f¿hren. Wobei wir 

darauf hinweisen mºchten, dass die letzte Anhebung 

der M¿llgeb¿hren im Jahr 2011 war und damit ¿ber 10 

Jahre zur¿ckliegt. 

 

Bgm. Engelbert Pichler    Bgm. Mag. Sylvia Kºgler 

Obmann      Stv. Obmann 
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BERGï und NATURWACHT 

 

Markierung Grafenbergweg 

Ein viel und gern begangener 

Aufstiegsweg auf die Hohe Wand 

ist der Grafenbergweg, der vom 

Bahnhof Gr¿nbach bis zu einem wohl 

schºnsten Aussichtspunkt der Hohen 

Wand, nªmlich der vom ¥TK Sektion 

Wr. Neustadt betriebenen Wilhelm-

Eichert-H¿tte, f¿hrt.  

Die weiÇ-blau-weiÇen Markierungen wa-

ren altersbedingt und auch durch Schlª-

gerungen dringend ¿berholungsbed¿rf-

tig - also haben wir sie an einem spªt-

sommerlichen Septembertag ab Gratis-

parkplatz Legenstein bis zur GroÇen 

Kanzel erneuert und dabei auch einige 

Hindernisse aus der Steigspur entfernt.  

 

Herbstmahd Rastplatzwiese 

Wie jedes Jahr war auch heuer zum 

Sommerausklang die Mahd der Rast-

platzwiese unterhalb der ehemaligen 

ĂGr¿nbacher H¿tteñ fªllig.  

Auf dieser Blumenwiese im Gemeinde-

gebiet Hºflein/Hohen Wand wachsen 

viele gesch¿tzte und teilgesch¿tzte Al-

penpflanzen, die naturgemªÇ einer Viel-

zahl von Insekten als Nahrungsquelle 

dienen - schon vor einigen Jahren ha-

ben wir hier ein groÇes Insektenhotel 

aufgestellt, das von Wildbienen und an-

deren fliegenden Bewohnern gut ange-

nommen wird.  

Mit zwei Gemeindemitarbeitern und 

sechs Mitgliedern der Ortsgruppe wur-

den sechs LKW-Fuhren Mªhgut zusam-

mengerecht.  

 



Ein Obstweg  

als Erlebnisweg 

 

 

'Heimische Obstbªume neu entdecken' ist 

das Motto des neu gepflanzten Obstweges 

in Zweiersdorf, der auch ein Bestandteil des 

Ăneuen Erlebniswegesñ ist. Bei prªchtigem 

Herbstwetter wurden 24 Bªume an der Neue 

Welt StraÇe gepflanzt, tatkrªftig unterst¿tzt 

von GGR Romana Krumbºck-Stickler, Ste-

fan Klug, Franz Zierhofer und Brigitte Ho-

zang vom Verein Obst im Schneebergland. 

Von Lavanttaler Bananenapfel und Kornprinz 

Rudolf bis Klosterneuburger Marille findet 

man eine Auswahl historischer heimischer 

Obstsorten und kann sich an der Vielfalt an 

Geschmack, Farbe und Reifezeit erfreuen. 

F¿r jeden Monat des Jahres gab es eine Ap-

felsorte und so konnte man den Obstbedarf 

ganzjªhrig decken, obwohl man nur Natur-

keller zur Verf¿gung hatte. Mit dabei sind 

auch Sorten, die beim ARGE Streuobsttag 

2018 in Zweiersdorf als vertrªglich f¿r Aller-

giker vorgestellt wurden. 

 

Wer mehr ¿ber die regionalen Obstsorten 

und die traditionelle Obstkultur erfahren will, 

kann ab Herbst 21 an den Schneebergland 

Obstspaziergªngen teilnehmen.  

 

Obstbªume muss man erziehen und pflegen. 

Das wird schon im nªchsten Fr¿hjahr im 

Rahmen von Schneebergland Schnittkursen 

und Praktiker Tagen durchgef¿hrt. Am Foto 

sieht man jedenfalls schon die Generationen 

verbindende Beteiligung, Paul und David Se-

derl waren sehr eifrige und begeisterte Hel-

fer.  

 

 

 

Das innovative LEADER N¥ S¿d gefºrderte 

Projekt wird vom Verein Obst im Schneeber-

gland gemeinsam mit der Gemeinde Hºflein 

betreut. 

 

Herzlichen GruÇ 

Brigitte Hozang 

 

Bgm. Harald Ponweiser, GGR Romana Krumbºck-

Stickler, Obmann Andreas Sederl, DI Brigitte Hozang 

Beim Einsetzen der Bªume mit Gemeindearbeiter 

Stefan Klug , GGR Romana Krumbºck-Stickler und  

DI Brigitte Hozang 

S E I T E   9  



S E I T E   1 0  

 

 

 

 

 

Nikolaus mit Abstand 

 

Staunende, leuchtende Augen begr¿Ç-

ten unseren Nikolaus, der trotz der 

schwierigen Bedingungen unsere Kinder 

besuchte. Auf seinem Schlitten, heuer 

von einem Traktor gezogen, fuhr der Ni-

kolaus durch alle 3 Ortsteile und verteil-

te, die von den Kinderfreunden organi-

sierten, Geschenke an alle Kinder bis 11 

Jahren. 

Ein tolles Erlebnis, auch f¿r den Niko-

laus, so viele begeisterte Kinder zu se-

hen und gl¿cklich zu machen!  

Liebe HºfleinerInnen!  

Liebe Hºfleiner!  

 

Wie wir alle wissen, war es in 

diesem Jahr sehr schwer, ja fast 

unmºglich, grºÇere Veranstal-

tungen durchzuf¿hren. Deshalb 

konnten wir auch im Gesundheitssektor 

keinen Gesundheitstag, keine Vortrªge 

etc. anbieten.  

 

Umso mehr freut es mich, dass die Initi-

ative ĂTut gutñ Online-Vortrªge ermºg-

licht ï die Teilnahme ist kostenlos. 

 

 

 

 

 

Des weiteren mºchte ich Sie dar¿ber 

informieren, dass Sie sich auf der tut gut 

Webseite , www.noetutgut.at,  

Infomaterial (Genussrezepte, Kinderre-

zepte, Babykochbuch, Pfl¿cktipps f¿r 

Senioren etc.) kostenlos downloaden 

oder bestellen kºnnen. 

 

In diesem Sinne, w¿nsche ich Ihnen  
Alles Gute und bleiben Sie gesund!  

 

Ihre  
GGR Romana Krumbºck-Stickler 

http://www.noetutgut.at
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